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Eine neue deutſche Stadt in Kiautſchon

Stadt Bauplan
in Miautschou
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Wir ſind in der Lage beiſtehend einen noch nirgends veröffentlichten
nach dem amtlichen Bauprojekt entworfenen Plan der neuen deut
ſchen Stadt im Pachtgebiete von Kiautſchou zum Abdruck zu bringen
In dem Plan ſind die Linien der alten Situation ſpeciell der Chineſen
ſtadt Tſintau ſowie aller alten chineſiſchen Anlagen mit enthalten und
durch dichtere Schraffirung hervorgehoben die Linien des neu entworfenen
Stadtplanes ſind durch ſtärkere Umgrenzung und kräftige Schraffirung von dem
Terrain unterſchieden Wie aus den in Linien eingezeichneten und mit
Höhenangaben verſehenen Horizontalen hervorgeht hat die topographiſche
Vermeſſung des neuen deutſchen Landgebietes deutſcherſeits bereits ſtatt
gefunden ſo daß alle Vorbedingungen für Jnangriffnahme von baulichen
Anlagen vorhanden ſind

Bekanntlich haben demzufolge auch bereits mehrfach Verſteigerungen
von Grund und Boden ſeitens des Gouvernements zur Ueberlaſſung von
Bauplätzen an Private ſtattgefunden ſo daß die neue auf dem Gelände
der alten Chineſenſtadt Tſintau nunmehr erſtehende deutſche Stadt einer
raſchen Entwickelung entgegengehen wird

Dieſe neue Stadt erſtreckt ſich die TſintauBucht entlang und reicht
nach Norden bis zu der KiautſchouBai An der TſintauBucht be
findet ſich noch die ca 860 mm lange bereits von den Chineſen erbaute
eiſerne Landungsbrücke welche von dem alten chineſiſchen Brückenlager aus
in ſüdſüdöſtlicher Richtung in See reicht und in Zukunft auch noch als
Landungsbrücke beibehalten wird Unmittelbar neben dem Brückenlager
iſt der Platz für den neuen Bahnhof bezeichnet von dem aus ſich das
Bahngeleiſe in einem zuerſt nach Weſten dann nach Norden gerichteten
Bogen der KiautſchouBai zuwendet um die herumführend es nach den
Kohlengebieten von Weiſien geleitet wird Tſintau bildet in Zukunft den

Endpunkt des neuen deutſchen Bahnnetzes und wird demzufolge
einen großen Bahnverkehr erhalten mit Rückſicht worauf in der Nähe
des Bahnhofs und zu beiden Seiten der Geleiſe geräumige Lagerplätze an
gelegt und Plätze für induſtrielle Anlagen reſervirt wurden

Die hauptſächlichen neuen Gebäude ſind auf unſerer Karte durch
ſchwarze Rechtecke bezeichnet es ſind dies von Oſten nach Weſten gehend
die folgenden dicht am Nordufer der Clarabucht liegt die Dienſt
wohnung für den Gouverneur inmitten eines Gebiets welches für
Villen Grundſtücke reſervirt iſt öſtlich zieht ſich eine Strandpromenade am
Badeſtrand entlang Nach Weſten zu gelangt man von jenem Gebäude
aus auf einer breit angelegten Uferpromenade nach dem Gebiet der alten
Stadt Tſintau woſelbſt nahe dem alten Jamenlager das Kaiſerlich
deutſche Poſtamt errichtet iſt Tſintau Stadt ſowohl wie auch das
nordöſtlich davon gelegene TſintauDorf werden etwa I km weit
nach Nordweſten in die Nähe von Mingdſchiakau verlegt werden wo
ſelbſt zwiſchen dieſem Orte und Tapautau eine vollſtändig neue
Chineſenſtadt projektirt und auf unſerer Karte verzeichnetiſt

Nördlich der alten Chineſenſtadt Tſintau iſt ein öffentlicher Park
projektirt in deſſen Mitte eine evangeliſche Kirche erbaut werden ſoll
Sodann folgt in nordweſtlicher Richtung das eigentliche Centrum der
neuen Stadt an deren nördlicher Seite das Gouvernementsgebäudfe
errichtet wird zu beiden Seiten umgeben von Landhäuſern und auf der
Rückſeite von öffentlichen Anlagen die ſich auf dem Abhang des Gouver
nementsberges hinziehen umſchloſſen Weiter nordöſtlich außerhalb
der Stadt liegen die Lazarethgebäude ſo daß das alte jetzt im Weſten
des Gouvernementsgebäudes inmitten der neu anzulegenden Stadttheile
befindliche chineſiſche Lazareth in Fortfall kommt

Die Lage des Bahnhofsgebäudes haben wir bereits erwähnt
Nordnordöſtlich desſelben ebenfalls in einem für Anlagen geeigneten
Terrain ſüdöſtlich des alten Obſervatoriums wird eine katholiſche
Kirche ihren Platz finden Der alte chineſiſche Exercierplatz im Weſten
wird durch die neuen Lagerplätze an der Bahn verdrängt Südweſtlich
derſelben iſt eine Kaſerne für die Feldartillerie mit Reitbahn Offizier
wohnhaus u ſ w projektirt

Nahe der KiautſchouBai im Nordweſten des alten chineſiſchen Strand
lagers wird hart am Strande der Vieh und Schlachthof angelegt
werden der durch Geleiſe mit der Bahn verbunden werden kann Ganz
im Weſten unſerer Zeichnung befindet ſich in der Nähe der Arcona
brücke das alte chineſiſche Höhenlager während das Oſtlager und
das Artillerielager ganz im Oſten und außerhalb der neuen Stadt
liegen

Oben rechts in der Ecke unſerer Zeichnung haben wir eine Ueber
ſichts karte gegeben aus welcher das geſammte Gebiet von Kiautſchou
und zwar ſowohl das eigentliche deutſche Pachtgebiet dieſes in ganz
ſchwarzer Zeichnung als auch die faſt kreisrunde Umgrenzung der ſogenann
ten neutralen Zone deutlich hervorgeht Auch ſind dort die Schiff
fahrtslinien nach Shanghai und Chefoo welche bekanntlich bereits von
einer deutſchen Rhederei befahren werden kenntlich gemacht Durch
eine feine Umrahmung mit ſchwarzen bezw weißen Linien iſt auf dieſer
Ueberſichtskarte derjenige um Tſinkau gelegene Theil des deutſchen Pacht
gebietes markirt welcher in unſerer Hauptzeichnung mit dem neuen Stadt
bauplan wiedergegeben iſt
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Schwurgericht bei Dalena gehört Am 28 Oktober heirathete Schmah ſeine Braut nK Halle 5 December
Die Mordthat bei Dalena

Als Angeklagter wird vorgeführt der am 29 April 1875 zu Rathſtock
bei Lebus geborene Schmiedegeſelle Georg Wilhelm Reinhold Schinah
von hier Derſelbe wird beſchuldigt am 13 November d Js auf der
alten Hütte bei Dalena die 60 jährige unverehelichte Wilhelmine Koch
vorſätzlich getödtet und die Tödtung mit Ueberlegung ausgeführt zu haben
ſowie den 61 Jahre alten früheren Schuhmacher Karl Hahn mit Vorſatz
und Ueberlegung zu tödten verſucht zu haben Die Blutthat welche am
Sonntag den 13 November während des Vormittag Gottesdienſtes voll
bracht wurde iſt noch friſch in der Erinnerung Unweit Daleng einem
Oertchen in der Nähe von Cönnern liegt ganz einſam in einem Wäldchen
die unter dein Namen alte Hütte bekannte Wohnung der 60 jährigen
Wilhelmine Koch welche dort mit dem gleichalterigen früheren Schuh
macher Karl Hahn ein richtiges Einſiedlerleben führte Trotzdem die
Koch im Volksmunde Koch s Mine oder ZickenMine genannt
alles that um ihr nicht unbedeutendes Vermögen zu verheimlichen war
es doch bekannt geworden daß ſie im Beſitze von Geld ſei Es waren
auch ſchon einige Male Verſuche unternommen die alten Leute zu be
ſtehlen Letztere waren daher ſehr mißtrauiſch geworden und verwahrten
den Eingang zu ihrer Wohnung mit peinlicher Sorgfalt Dieſe Vorſicht
ſowie die Rüſtigkeit des Mannes retteten dieſem das Leben und erhielten
den Hauptzeugen für das ſchauderhafte Vecbrechen mit dem ſich die heutige
Sitzung zu beſchäftigen hatte

Gegen 10 Uhr eröffnete der Vorſitzende die Verhandlung Jn Be
gleitung eines Gefängnißbeamten betrat der Angeklagte mit niedergebeugtem
Kopfe die Anklagebank und verblieb in dieſer Haltung während der ganzen
Verhandlung Wenngleich er den Eindruck eines Reumüthigen machte
gab er doch mit lauter und ſicherer Stimme nähere Erklärungen über die
That Er bekennt ſich ſchuldig beſtreitet aber die That mit Ueberlegung
ausgeführt zu haben Sein Vater welcher früher Groß Koſſath war
verlor ſein Vermögen und iſt jetzt Kutſcher in Frankfurt al O Die Familie
iſt nach keiner Richtung hin erblich belaſtet Außer Waſſerſucht Maſern
und Ohrenlaufen hat der Angeklagte keine beſonderen Krankheiten durch
gemacht Er war ein ziemlich guter ſittſamer Schüler ein guter braver

Sohn Nach ſeiner Konfirmation kam er im April 1889 zum Schmiede
meiſter Böttcher in die Lehre bis Februar 1893 wöbr nd der Lehrzeit
fühte er ſich ſtets gut Daſſelbe iſt der Fall geweſen während ſeiner

ilitärzeit vom 14 Oktober 1896 bis zum 13 September d J Jm
Mai 1896 lernte er ſeine Frau eine geborene Mennicke in Löbejün

die aber noch bei ihren Eltern blieb weil die Wohnungs Einrichtung
noch nicht in Ordnung war Schmah hatte vor der Hochzeit ſeinen
Schwiegereltern und ſeiner Braut vorgeredet er bekomme 800 Mark von

W r

S

2

Georg Wilhelm Reinhold Schmah
ſeinen Vater der wohlhabender Großkoſſäth ſei zu der Einrichtung ge
ſchickt er fälſchte um dieſe Angabe glaubhaft zu machen einen Brief den
ſein Vater ihm geſchrieben haben ſollte Bis zum Eintreffen des Geldes
ſollte ſeine Frau bei ihren Eltern bleiben Als das Geld am feſtgeſetzten
Tage nicht eintraf redete Schmah ſich wieder damit heraus daß er angab
ſein Pruder werde ihm am Sonntag den 13 November das Geld

vor er bekomme eine wohlhabende Frau Um ſich aus dieſem Dilemma
zu befreien faßte er den Entſchluß zu der grauſigen That Vierzehn Tage
vor dem 13 November war Sch ſchon einmal nach Domnitz gefahren
und von da bis Dalena gegangen um die Lage des Häuschens der alten
Koch auszukundſchaften Schon damals hatte er den Plan gehabt ſich
dort Geld zu holen war aber wieder davon abgekommen Am Sonn
abend den 12 November kaufte er ſich nach der Arbeit beim Büchſen
macher Tornow hierſelbſt einen ſechsläufigen Revolver Nachdem Sch
wie er angiebt eine unruhige Nacht verbracht fuhr er am Sonntag
Morgens um 8 Uhr bis Domnitz Dort traf er mit einem ehemaligen
Regimentskameraden dem Weichenſteller Friedler zuſammen dem er auf
Befragen erzählte er wolle ſich mit noch acht Kollegen in einem nahen
Dorfe treffen Als Beide auseinandergegangen waren lud er den
Revolver mit ſechs Patronen Jn dem vor dem Häuschen liegenden
Walde traf er die alte Koch Er knüpfte mit derſelben ein
Geſpräch an erzählte ihr er ſei bei Zimmermann in
Halle beſchäftigt am anderen Tage würden noch acht Arbeiter eintreffen
um nach Kohlen zu graben ſie wollten mal das Haus anſehen ob die
Leute dort wohnen könnten Die alte Frau ahnte nichts Böſes und ging
mit Sie mußte erſt mehrere Male klopfen ehe der alte Hahn öffnete
Bei deſſen Anblick erſchrak Schmah weil er ſich den Mann nicht ſo rüſtig
vorgeſtellt hatte Wie Hahn ſagt hätte der Angeklagte mit einem Notiz
buch in der Hand ſich ſo geſtellt als wolle er das Gebäude abzeichnen
Alle Drei traten dann in den Hausflur wo Sch ein Glas Milch ver
langte das ihm die alte Koch brachte Während des Austrinkens ſprachen
die Drei über den Mörder der öſterreichiſchen Kaiſerin über das Attentat
auf unſeren Kaiſer über den Raubmörder Hering deſſen Hinrichtung und
dergleichen wobei Schmah mehrere abfällige Bemerkungen machte Die

Koch holte ihm noch ein zweites Glas Milch und begab ſich dann
als Schmah die Milch mit 40 Pfennigen bezahlt hatte in das eine Treppe
höher belegene Zimmer weil es ihr unten zu kalt war Jm weiteren
Geſpräche hatte Schmah auch erzählt daß er einmal von biſſigen Hunden
verfolgt ſei ſeitdem habe er ſich einen Revolver angeſchafft den er dann
auch aus der Taſche hervorholte Sein Benehmen würde dabei immer
ſonderbarer ſo daß der alte Hahn ängſtlich zu werden anfing zumal er
bemerkte daß die Waffe geladen war Nachdem Schmah auch das zweite
Glas Milch geleert hatte meinte er er wolle nun gehen zuerſt ſich aber
von der alten Frau verabſchieden Er ging die Treppe hinauf und reichte
derſelben durch die Thür die Hand Dann kam er in eiligen Sätzen die
Treppe herunter und ſchoß zweimal auf den alten Hahn wobei er dieſen
aber nur an der Stirn ſtreifte Der alte kouragixte Mann faßte nach der
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Laffe um ſie Schmah zu entreißen der ihm dann einen Tritt vor den
r verſetzte woran H einen Bruch erlitt Bei dem Ringen ging
r Revolver noch zweimal los eine Kugel durchbohrte die linke Hand

des Hahn Das Geräuſch beſonders der Knall der Schüſſe veranlaßte
die Koch herunter zu kommen Sie rief dem Angeklagten zu Warum
ſchießen Sie denn auf den alten Mann der hat Jhnen doch nichts gethan
während Hahn ſelbſt zu ihm ſagte Meuſch wie können Sie denn auf
mich ſchießen ich habe Jhnen doch nichts gethan Als Schmah die
Waffe wieder frei hatte wendete er ſeine Aufmerkſamkeit der alten Frau
zu Dieſen Moment benutzte Hahn um aus der Stube ein Beil zu holen
Während er noch in der Stube war hörte er zwei Schüſſe fallen Als
er das Beil gefunden und heraustreten wollte riß Schmah die Thüre auf
und feuerte abermals zwei Schüſſe auf Hahn ab wovon aber wieder
keiner den Angegriffenen erheblich verletzte Sowie Schmah bemerkte daß
Hahn ein Beil hatte ergriff er eiligſt die Flucht Die Koch war auf der
Treppe niedergeſunken und rief Hahn zu Mach die Thüre zu und laß
ihn nicht wieder rein Hahn lief an die Hofthüre und verſchloß dieſe
Er beſchäftigte ſich dann mit der verletzten Koch brachte dieſer auf ihren
Wunſch ein Glas Waſſer Papier und Bleiſtift um ihre Ausſage aufzu
ſchreiben Als er dann ein zweites Glas Waſſer geholt hatte fand
er die alte Frau tobt vor dieſelbe war inzwiſchen verſchieden
Dann wollte er nachſehen ob der Mörder fort ſei Sobald er
zu dieſem Zwecke die Hofthür öffnete feuerte Schmah noch einen
Schuß auf ihn ab der indeß auch nicht ſchwer verletzte Hahn hatte
ſo viel Geiſtesgegenwart die Thüre ſchnell wieder zu ſchließen und dadurch
kam es daß die Kugel eines weiteren Schuſſes in einen Baum fuhr
Hahn bemerkte von dem Fenſter der oberen Stube aus daß Schmah noch
immer hinter dem Pfeiler ſtand Nach ca einer halben Stuude hörte er
von der Ferne luſtiges Pfeifen und Trillern Er ſah einen Schuhmacher
lehrling des Weges kommen und rief dieſem von einer andern Seite des
Hauſes zu zum Ortsrichter von Dalena zu gehen und dieſem zu melden
daß er geſchoſſen ſei Schmoh hatte das Pfeifen des Jungen ebenfalls
gehört und verließ daher eiligen Laufes ſeinen Standort Er wandte ſich
dem nahen Bache zu zog ſeine Manſchetten ab warf ſie fort wuſch ſich
und lief dann nachdem er noch dem Jungen gedroht hatte querfeldein
dem Bahndamme zu An dem Bahndurchgang warf er auch den Revolver
ins Waſſer ging rechts an Domnitz wo er angekommen war vorbei bis
nach Naundorf und fuhr um 11 Uhr 44 Minuten nach Halle zurück Der
Lehrling war nicht nach Daleng gegangen und ſo mußte Hahn bis Nach
mittag warten zu welcher Zeit der Poſtbote vorbeikam dem er den Vorfall
erzählte Der Poſtbote meldete die Sache der Behörde und dieſe begab ſich noch
am Abend an den Thatort wo auch alsbald der Arzt eintraf der Hahn ver
band Schmoh begab ſich in Halle nach ſeiner Wohnung wo er ſich wuſch
Von ſeiner Wirthin ließ er ſich einen Leinwandſtreifen geben da er ſich
an der linken Hand verletzt hatte Nachmittags fuhr er dann zu ſeiner
Frau nach Löbejün von wo er zu gewohnter Zeit nach Halle zurückkehrte
Am anderen Morgen ging er wie gewöhnlich zur Arbeit Der Weichen
ſteller Fiedler hatte die Behörde auf die Spur des Angeklagten als des
muthmaßlichen Thäters gebracht Man ſetzte deshalb die hieſige Kriminal
polizei telephoniſch von der Sachlage in Kenntniß und dadurch kam es
daß der Mörder ſchon am Montag Vormittag auf der Arbeitsſtelle ver
haftet wurde Als die Kriminalbeamten ihn unverſehens von hinten
faßten rief Schmah was iſt das was ſoll das laſſen Sie mich los
Schmah ließ ſich ruhig abführen er leugnete aber die That Unterwegs
fragte ihn der Kriminalſergeant Weingart ganz unvermittelt warum er
die Milch nicht bezahlt habe worauf Schmah erwiderte Doch ich habe
beide Glas bezahlt
dann doch dort geweſen ſein müſſe hatte Schmah nur die Worte ach
der Leichtſinn der Leichtſinn was habe ich gethan Auf Befragen des
ſelben Beamten daß er nach einer ſolchen That unmöglich habe ſchlafen
können entgegnete Schmah ich habe ſelig geſchlafen Auf dem Wege
zur Wache wiederholte er immer wieder die Worte ach der Leichtſinn
der Leichtſinn was hab ich nur gemacht Daß die alte Frau todt war
wußte er noch nicht Dem ihn vernehmenden Kriminal Kommiſſar
Buegler räumte er reumüthig ein den Vorſatz und die Abſicht gehabt zu
haben beide alten Leute zu ermorden und dann zu berauben Die alte
Koch habe er mit zwei Schüſſen niedergeſtreckt Auf Befragen ob er ſich
etwas dabei gedacht habe äls er den Plan dazu gefaßt erwiderte Schmah
nein er habe nur gedacht geht s fo dann geht s geht s nicht ſo dann

kaufe ich mir ſo ein Ding und ſchieße die alte Frau nieder Hahn
hat mehrere Streifſchüſſe an der linken oberen Kopfſeite und mehrere Ver
letzungen an der Stirn von den Schlägen mit dem Revolver ferner zwei
Wunden an der linken Hand und einen Schuß in den rechten Arm deſſen
Kugel noch in demſelben ſteckt erhalten Mit Ausnahme der Handwunden
ſind alle vernarbt Die alte Koch hatte nur einen Schuß erhalten der
zwiſchen zwei Rippen direkt ins Herz gedrungen war und dieſes durchbohrt
hatte die Kugel war dahinter ſtecken geblieben Die Verletzung hatte einen
bedeutenden Bluterguß zur Folge der den Erſtickungstod herbeiführte
Der Angeklagte giebt an Nach ſeiner Heirath am 28 Oktober d Js habe
er eine Wohnung miethen wollen zu welcher ihm die Einrichtung fehlte
Da ſei ihm der Gedanke gekommen ſich von der alten Koch Geld zu
holen Trotzdem er ſich viele Mühe gegeben dieſen ſchrecklichen Gedanken
los zu werden ſei ihm derſelbe doch immer wieder im Kopf herüm
gegangen ſo daß er ſich gedacht habe es könne nicht anders ſein Der
Angeklagte ſpricht fließend und deutlich vernehmbar er hielt den Kopf
während der ganzen Verhandlung gebeugt Auf Befragen erklärt er nicht
zu wiſſen wie oft er geſchoſſen er könne aber nicht beſtreiten auf die alte
Frau geſchoſſen zu haben Daß er nach der That noch eine halbe Stunde
vor der Thür gewartet ſei nicht möglich dagegen giebt er zu daß er die

Waffe noch einmal geladen hat ſſOb er den alten Mann geſchoſſen wiſſe
er nicht Den Umweg zu ſeiner Rückfahrt habe er gemacht um nicht von
ſeinem früheren Kameraden geſehen zu werden Der Angeklagte mußte
zugeben daß er ſeinen Schwiegereltern und ſeiner Frau vorgelogen ſein
Vater ſei Großkoſſäth und werde ihm 800 Mk zu den Möbeln ſchicken
und daß r Briefe dazu gefälſcht Dem Manne gegenüber deſſen Wohnung
der Angeklagte gemiethet hat er geprahlt er habe eine Wirthſchaft für
500 Mk und ſeinem Schwager erzählt er bekäme am Sonntag 13 No
vember von ſeinem Bruder 800 Mk Er beſtreitet daß er damit gleich
ſam habe vorbauen wollen für den Fall daß der Raub gelingen ſollte
und er im Beſitz von Geld ſei Der Plan ſei ihm erſt ſeit Donnerstag
10 November im Kopfe umgegangen Er bedauere daß man ihm
ſo ein Ding verkauft habe man ſollte ſolche nicht ſo leichtfertig ver

kanfen Jm Uebrigen gab der Angeklagte den oben geſchilderten Sach
verhalt als richtig zu Trotz der Ermahnungen des Vorſitzenden bleibt
der Angeklagie dabei nicht die Abſicht gehabt zu haben einen
Menſchen zu tödten Dem Unterſuchungsrichter hat der Angeklagte
ſofort aufrichtige bittre Reue zu erkennen gegeben Auf die
Frage ob er erſt ſtehlen und dann die Zeugen beſeitigen wollte
wenn ſie ihm entgegentreten würden oder ob er erſt morden und dann
ſtehlen wollte antwortet er ich weiß nicht ich war zu ſchwach als ich
Blut ſah Aus ſeiner Vergangenheit iſt noch hervorzuheben daß Schmah
als er in Halberſtadt diente durch eine Platzpatrone am Kopfe getroffen
wurde was aber keine nachtheiligen Folgen für ſeine Geſundheit hatte
Von allen Leuten die mit Schmah im Leben zuſammengekommen ſind
wird demſelben das denkbar beſte Zeugniß ausgeſtellt Er war ſtets an
ſtändig höflich beſcheiden fleißig iſt nie betrunken geweſen und
hat ſich auch beim Militär ausgezeichnet geführt Daß er vielleicht
durch Leſen ſchlechter Lektüre was der Angeklagte übrigens ſelbſt
beſtreitet auf die ſchreckliche That gekommen hat auch Niemand bemerkt
Verwunderlich iſt die Thatſache daß Schmah weder vor noch nach der
That die geringſte Spur von Erregung gezeigt hat Sein Regiments
kamerad mit dem er unmittelbar nach der That geſprochen noch ſeine
Wirthin oder die Stubenkollegen haben irgend etwas Auffälliges an ihm
wahrgenommen Der alte 61fährige Hahn das Faktotum der verſtorbenen
Koch ſchilderte den Vorgang in ſehr überzeugender klarer Weiſe Was
für ein Naturmenſch dieſer alte Mann iſt ging daraus hervor daß er
eine Schußverl g in den rechten Arm gar nicht geſpürt hat Dieſelbe
iſt ohne Zuthun geheilt und die Kitgel ſteckt noch im Arm Erſt eine ge
wiſſe Beſchränkung in der Bewegungsfreiheit hat den alten Mann auf die
Wunden aufmerkſam gemacht Er iſt überzeugt daß der Angeklagte ihn
und die alte Koch hat erſchießen und berauben wollen Das längere
Warten vor dem Hauſe hatte ſeinen Grund darin daß Schmah der nach
Entleerung ſeines Revolvers vor dem alten Mantte mit dein Beile Angſt
hatte nicht wieder in das Haus konnte weil die Fenſter des unteren
Stockwerks durch Laden verſchloſſen waren Wäh Wartens hat er
die Waffe zum zweiten Male geladen und wer w hen wäre wenn
der kleine Junge nicht des Weges gekommen tte übrigens der
Angeklagte nichts können denn die Koch hatte weder Geld noch Sparkaſſen
bücher oder Werthgegenſtände in ihrer Behallſung Sämmtliche Verwandten
und Angehörigen des Angeklagten lief ſich vernehmen ſogar ſeine
Ehefrau
anſtändig benommen Seine Frau und das nun acht Monate alte Kind

Auf die weitere Bemerkung des Beamten daß er

hat er mit Aufrichtigkeit geliebt und liebevoll behandelt nie iſt etwas
Rohes zum Ausdruck gekommen ja nicht einmal heftig iſt Schmah ge
weſen Im Uebrigen hatte er gar keine Veranlaſſung wegen Anſchaffung
der Möbel beſorgt zu ſein denn ſein Schwiegervaier hatte ſich erboten
ihm 150 Mark dazu zu leihen und dieſe Summe hätte nach Ausſage der
Frau vollauf genügt Eine lebhafte Bewegung machte ſich im
Publikum bemerkbar als die Mutter des Angeklagten den Saal
betrat und ſich vernehmen ließ Thränen erſtickten die Worte der
ſchwer gebeugten Frau als ſie bekundete ihr Sohn ſei ihr ſtets ein gutes
Kind geweſen ein braver Sohn für den ſie ihren Kopf hingegeben von
dem ſie aber nie geglaubt daß er eine ſolche That begehen könne Seinem
Schwager Mennicke hat Schmah erzählt daß er am Sonntag alſo am
Tage der That von ſeinem Bruder 800 Mk bekäme gleiche Aeußerungen
über den bevorſtehenden Empfang von Geld hat Schmah auch zu anderen
Leuten gemacht Es kann dies alſo dahin gedentet werden daß er damit
jedweden Argwohn im Voraus habe beſeitigen wollen für den Fall daß
er bei der alten Koch Geld gefunden hätte Auffallend war ferner daß
Schmah den Revolver an einer Stelle fortgeworfen wo er niemals
gefunden worden wäre Es war dies an dem 800 Meter vom That
orte entfernte Bahndurchlaß wo der Bach den Bahndamm kreuzt Dort
lag der noch mit 4 Kugeln geladene Revolver im Waſſer unter Strauchwerk
Bei der Lokalbeſichtigung führte Schmah die Gerichtsperſonen direkt an
dieſe Stelle Ueber irgendwelche erhebliche Belaſtung ergab ſich aus der
Vernehmung der Angehörigen des Angeklagten nicht der kleinſte Anhalte
punkt Schmah iſt vollkommen geſund und ſtammt aus einer ebenſo ge
ſunden Familie Von vier mediziniſchen Sachverſtändigen haben einige
über den Obduktionsbefund der verſtorbenen Koch zu verichten andere
ſollen über den Geiſteszuſtand des Angeklagten ein Gutachten abgeben
Ein auf einer Tafel entworfener Situationsplan führt den Geſchworenen
den Ort der That vor Augen und in einem Koffer ſind der Revolver
Patronenhülſen das weggeworfene Taſchentuch des Angeklagten ſowie die
Mütze des alten Hahn die er beim Ueberfall trug aufbewahrt Abends
wurden die Berhandlungen abgebrochen

Stadtverordneten Sitzung
Halle 5 December

Am Vorſtandstiſche anweſend die Herren Geh Regierungsrath Prof
S m verger Geh Kommerzienrath Bethcke und Bauineiſter

ulze

Vor Eintritt in die Tagesordnung bringt der Herr Vorſteher folgende
von den St V Krüger und Albrecht eingebrachte Jnterpellation
zur Kenntniß der Verſammlung Jſt es dem Herrn Oberbürgermeiſter
bekannt daß durch eine v Holly gezeichnete Polizeiverfüitgung wegen
angeblichen Verkehrs von Anarchiſten und anarchiſtiſchen Zuſammenkünften
in Faulmanns Reſtaurant die Polizeiſtunde für genannte Wirthſchaft auf
10 Uhr Abends feſtgeſetzt iſt

Herr Oberbürgermeiſter Staude fragt ob die Stadtverordneten
Verſammlung in dieſer hochpolitiſchen und rein polizeilichen Angelegenheit
wirklich Antwort wolle St V Krüger meint die Verſammlung habe
unbedingt das Recht dem Herrn Oberbürgermeiſter derartige Fragen vor
zulegen und ſolche Angelegenheiten eingehend zu beſprechen St V
Albrecht bezeichnet die Maßregel als reine Polizeiwillkür Herr Ober
bürgermeiſter Staude weiſt letzteren Vorwurf ganz energiſch zurück und
Herr Bürgermeiſter v Holly bemerkt daß für die Maßregel wohl Gründe
vorhanden waren die ſich vor der Aufſichtsbehörde rechtfertigen
ließen der Sitzungsſaal der Stadtverordneten Verſammlung ſei
doch aber auf keinen Fall der Ort wo politiſche Angelegenheiten
zum Austrag gebracht werden können Wenn die Verſammlung ſich dazu
hergeben wolle über alle von den Sozialdemokraten ausgehende Be
ſchwerden zu judiziren ſo würde die Rechtslage dadurch vollſtändig ver
ſchoben werden Der Herr Vorſteher Die Angelegenheit ſei zweifellos
politiſcher und polizeilicher Natur und zweifellos ſei auch die Verſamm
ling nicht kompetent über Polizeiangelegenheiten zu verhandeln Wenn
aber die Anfrage geſtellt ſei ſo müſſe dieſelbe auf die Tagesordnung geſetzt
werden wobei es immer Recht des Magiſtrats bleibe die Antwort zu ver
weigern während die Verſammlung ſich bei der Antwortsverweigerung
beruhigen und eine weitere Erörterung ablehnen kann

Auf Vorſchlag des Herrn Oberbürgermeiſters Staude wird die Inter
pellation ſofort erledigt

St V Krüger begründet dieſelbe Jn Faulmanns Reſtaurant hätten
ſeit vier Jahren anarchiſtiſche Verſammlungen nicht ſtattgefunden Vor
etwa vier Wochen ſei zwar der Verſuch gemacht dort wieder eine
anarchiſtiſche Verſammlung abzithalten dieſelbe hätte aber wegeit zu
geringen Beſuchs ausfallen müſſen Das ſei ein Beweis dafür daß that
ſächlich in Halle von Anarchismus faſt gar nicht die Rede ſein könne die
Anarchiſten fänden hier auch keinen Boden für ihre Beſtrebungen Kein
Wirth könne ſich davor ſchützen daß in ſein Lokal hie und da unerwünſchte
Gäſte kommen er könne auch nicht alle Menſchen kennen die in ſeinem
Lokale verkehren wenn der Polizei gewiſſe Gäſte beſſer bekannt ſeien als
dem Wirthe ſo hätte die Behörde ehe ſie zu einer Herabſetzung der Poli
zeiſtunde ſchreiten dürfe die Pflicht erſt ein Wort mit dem Wirthe zu
reden

Herr Oberbürgermeiſter Staude konſtatirt mit Genugthuung die
Thatſache daß St V Krüger ſich zum Anwalte der Anarchiſten gemacht
hat Im übrigen wolle er der Oberbürgermeiſter ſich auf die Er
klärung beſchränken daß die Ausführungen des St V Krüger in vielen
Punkten unrichtig ſeien und widerlegt werden könnten Der Magiſtrat
erkenne zwar die Verpflichtung an jede Interpellation über ſtädtische
Angelegenheiten zu beantworten er ſei auch bereit dies jeder Zeit zu
thun die Beantwortung der vorliegenden Interpellation müſſe aber als
reine Polizeiſache abgelehnt werden

Die Beſprechung wird gegen die Stimmen der beiden
Sozialdemokraten abgelehnt

1 Jn den ſtädtiſchen Alleen hat ſich der Erſatz einer ziemlich er
heblichen Anzahl Bäume nothwendig gemacht Die dadurch entſtehenden
Koſten ſind auf 2787,20 Mk veranſchlagt Die Verſchönerungs Kom
miſſion hat ſich damit einverſtanden erklärt daß die Kap XVI B 19a
des laufenden Etats zu ihrer Verfügung ſtehenden 500 Mk zur Veraus
gabung für dieſen Zweck angewieſen werden und beſchloſſen bei den
ſtädtiſchen Behörden zu beantragen a die zur Verfügung der Letzteren
an gleicher Stelle pos 19b vorgeſehenen 1000 Mk ebenfalls für dieſe
Arbeit bereit zu ſtellen und die ſodann noch fehlenden 1287,20 Mk
auf Kap XIX 8 zu bewilligen Auf Antrag des Magiſtrats erklärt ſich
die Verſammlung mit dieſen Beſchlüſſen einverſtanden Berichterſtatter
St V Brünecke und Billing

2 Der Haushaltsplan der Brumhard Stiftung für das
Jahr 1899 wird in Einnahme und Ausgabe mit 5444,96 Mk feſtgeſetzt
Berichterſtatter St V Aßmann

3 Die Entlaſtung über das Baukonto Neubau bezw Umbau
des Rathskellers wird ausgeſprochen Die Rechnung über den Neu
bau des Rathskellers ſchließt mit 819839,09 Mk diejenige über den
Umbau des Rathskellers mit 523 334,62 Mk ab Beim Konto Neubau
des Rathskellers iſt eine Ueberſchreitung von 13 140,51 Mk eingetreten
deren Nachbewilligung die Verſammlung ausſpricht Berichterſtatter
St V Heiſer4 Eine Petiton des III Wahlbezirksvereins wird dem Magiſtrate
zur Berückſichtigung überwieſen ſoweit in derſelben gebeten wird an Stelle
der alten unzureichenden Bedürfnißanſtalt am Franckeplatz eine größere
mehrſtändige Bedürfnißanſtalt für Männer aufzuſtellen ferner ein Stück
vorſpringenden Bürgerſteigs welches den Fuhrwerksverkehr am Franckeplatz

hindert zu beſeitigen Die Koſten für dieſe Ausführungen ſollen in den
nächſtjährigen Haushaltsplan eingeſetzt werden Soweit die Petition die
Verſetzung der freiwerdenden bisherigen Bedürfnißanſtalt am Franckeplatz
auf den Sandanger anregt wird dieſelbe dem Magiſtrat zur Erwägung
überwieſen Berichterſtatter St V Schmidt

5 Die Entlaſtung der Rechnung der Kaſſe der Desinfektions
anſtalt für 1896/97 welche in Einnahme und Ausgabe mit 12454,59 Mk
abſchließt wird ausgeſprochen Berichterſtatter St V Welſch

Büchermarhkt
Jugendliteratur Jm Verlage von C C Meinhold Söhne

in Dresden ſind erſchienen Jugendheim Bd II geb 3 Mk 50 Pfg
Für unſere Kleinen Für unſere Lieblinge Luſtiges Volk à 2 Mk

Jugendheim iſt ein gutes lehrreiches Buch mit zahlreichen Jlluſtrationen
das für jeden Schüler ein zweckentſprechendes Weihnachtsgeſchenk bildet
Für unfere Kleinen Für unſere Lieblinge und Luſtiges

Volk ſind allerliebſte Bilderbücher für jüngere Geſchwiſter deren An
ſchaffung infolge der leicht verſtändlichen Anſchauungs Theorie und guten

Alle beſtätigen daß Schmah ſich ihnen gegenüber ſtets ſehr Ausſtattung ſowie des billigen Preiſes wegen nur aufs Wärmſte empfohlen
werden kann

e Bank Aktlenerinnern Börse Berliner Handels Ges 9 164 89be
vom Breslauer n d n 119 eJo echs Ban 109,755 December 1888 Dort
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8 101,40be
do do 395,20b2Staats Schuldscheine s 99900

Hollesche Stadt AnlLandseh Centr Pfandbr 99,250
do do 8689,256

industrie und Bergwerks Aktlen

Allgem Rlektr Gogell 15 380 00b26
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Berliner a 3 nAusländisehe do Br Patzenhoter 90b2onv do äg Sohultheiss 16 268 90b2B

do Rlektrizit W 13 29050b2Buenos Ayr G A 5000
Ghinesische Anleihe 627 102 75 Bochumer Gussstahl 15 22075b26Italienische Rente e Eröüwitzer Papier 275 00be
Tisseb St An 66 In I 4 68,50b e Dannenbeum 102,00bB
Mex An 1000 a 500 6 996002 Donneremerekhütte 10 I8s asbasdo do 1890 6 699,60b2 Dortmund Onion St Pr 5 95,10b2
do St Risenb Oblig 5 856,25b2 Senat Kottan 2Oesterr Gold Rente 4 101606 Figenhütte Thale St Pr s I1s,75026G

do Papier Rente 100,600 Gelsenkirchen Bergw 189 das
do Süber Ronto 100600 Gleneiger Zuekerfebrik e 120,90b2

ort Staate Anl 88 891 6,90b26 Greppiner Werke o e
Röm St An VI 6550020 ar Berl Stressenbahn 16 a ooba
Knmän und s Hallesehe Maschinen 35 440108do gwort 5 100 40B Hamburger Packetfahrt e 128,25b26do do 1891 4692,40B Harpener Bergban 9 117780hb2Kuss gons An 1880/851 1 102 50b2 G Hartmann Sachs M F 10 162608
do Gold Anl v 1894 s Heinrichshel 5 132,8906do cons Risenb Anl 4 ibernis Shamrock 12 187,50b2 G

do er Augdebreng AMühlon s sJerbische Gold Pfdbr 592 250 Hörder HKütten Kony 9 13,80b2
do Rente 1895 4 5875b e do St Prior A s 172 70bUngar Goldrente 1000 4 101,50b2 Keliwerke Atehersleb 20 158 ob

do do 500 4 160190b Kotte Dampfsehitkkahrt 78 60b2Körbisdort Zuckerfabr 6 118,50b26do do 100 101,902 Iauchrammer Kouv 12 171,256
4

do B G A 89 1000 101 40b2do do 100 1 Laurahütte 13 210,50b26
Leipz Brauer Riebeck 10 204 508
Teopoldshall chem Fb 5 92 00ba

Eisenbahn Stamm Aktlen NMassen Bergbau 4 1140 10d2
Norddeutscher Lloxd 5 111,60b26

Dortmund Cronan B 7 167,60b2 0 Sehbles Bisenb Bed s 118,80b2
Lübeck Büchen 169,50B do Risen Indnetrie s 152 75b2Marienburg AMlawkag 88 100 Phönix B Akt Litt A 13 1765,00d2 G
Ostpreuss Südbahn 294 75B do abgest 18 eItal Mitte Imeerbahn 5 101,10b2 n Bergwerk on a s

izer 0 825 00d2Schweizer Central 8 148 106 on Alagobtnon on 9 1690h
Wechssol Riebeck Mlontanwerke 11 21110b2

Rositzer Kohlen 12 19400026
T meter Rott 100 Fl 6 T 168 556 do Zuekertabrik 14 175,25b26

Söchs Thür Braunkohl 7 138,256
ad St Pr 7 141,00B

Stassfart Chem Vabrik 11 16100b28
Brüssel Antw 100 Pr 8 T 80,45B
London 1 Lstrl 8 T 20,425b2
Earis 100 Fr 8 T 80,756 Stetti m Bredow 9 I88,50b26Wien 100 Fl s T 169,2002 Stettiner em 50d2Schweiz 100 Fr P 80,200 Stollherger Zink Akt 9 79 00b26ehweiz I00 Fr 8 P 3 St Pr s 153 50028Ital Plätze 100l re 10 T 75,206Peter 9 Trust Aktien 12 176 30b2 Gtersburg 1008BR 3M 213,006 Wosteregen Aikall 20800b e

Berlin 6 Lomb 7 Pr Disk 5 Zeitzer MSlasohinen 20 307 75b26

Viehmcäogkte
Sohlaohtvlenmarket im städtlschen Vlehhofe zu Halle am 5 December 1898

Preise f 50 Kilogr a Lebend b Sohlachtgewioht

Zum Verkanfe Qual T Qual 9an ien I Qual II Qual III er z
a b a b a b en 42

42 Rinder S S S 42davon 5 Ochsen 34 32 30 53 Färsen 33 31 29 S 328 Kühe 30 c 28 S 25 S 28s Bunllen s o 8 s7 Kälber l S S 757 Hammoel Sohsafe 28 S 26 24 57177 Schweine davon S S 180 47177 Landschweine 61 59 S 57 130 47Ungarisehe

Der Geschäftsgang war mittelmässig Reimers
Bericht aus der Landwirthschaftskammer für die Provinz Sachsen her that

sächlich erzielte Getreidepreiss am 5 December 1898
Preis pro 100 kg in Mark

h

Kreis Weizen Roggen Gerste Hafer Erbsen
Tsohersleohen 15,60 17,00 14 16 15,90 18,30 18 70 16 00 18 22
Halberstadt 15,20 15,80 1440 15,30 15,90 18,00 14,50 15,30 17,80 20,00
Stendal 16,40 16,60 14,40 1460 14,50 15,00 18,50 14,00 S
Jerichow I SBitterfeld 15,50 16,50 14,00 15,25 16,50 17 00 14 00 1450 S
Dolitasch 15,70 16,50 14,50 15,60 15,50 16,70 13,50 15,69 S
Torgau 15,75 16,50 14,80 15,00 16,00 16,75 13,75 14,75
Jahweinitz 15,90 17,00 14 40 15 00 14 13
Saalkreis 15 80 16,20 14,80 15,80 16,20 17,60 1400 14,50 18 20
IMersebur 15,60 16,20 14,40 15,50 16,50 18,50 13,00 15,50 16 20
Weissenfels 15,70 16,80 1400 15,90 16,00 17,0 14 15 22 28

Naumburg S S S aAansf G ob Kreis 15,50 16,00 16,00 165,50 16,50 18,00 18,50 14,00 20
Mansf Seekreis S

Querfurt 16,35 16,60 17,20 S SBernburg S 17,40 14,10Langensalza 1650 17,00 15,50 16,00 17,00 18,40 13 14 S
ordhanson 1500 15,75 1500 15,501 16 17 18,00 1840 20 22

Preise am Berliner Frährmaunkt am 83 December
per 1000 kg nach der Bank und Handelzeitung

Weizen ſoe utter Gerste ofeiner 166 176 25 Hafer locomittler 153 164 ostp westp 150 157
pos uckerm 15geringer 150 152
mecoklnbg 150Oktober

Termine December 161 162 50 feinster 152 158,25et 160 166,50 mittler 156 145
Roggen loco geringer 180 133keiner ls1 155mittler 140 150Klammer 133 185

OktoberTermine à December 149 148 85

Aai 145 25 145
fallesoher Stroh und Heuberioht vom 6 December

Mit getheilt von Otto Westphal
Sämmtliche Preise gelten für 50 kg und zwar bei Partieen frei Bahn hier

bei einzelnen Fubren frei Hof hier Roggen hengstroh Handdruseh
hei Partieen 1,76 in ging Fuhren 180 2,00 A Maschinenstroh bei Par
tieen Roggenstrohi,s0 Weigenstroh 1,20 in einzelnen Fuhren Roggen
st roh 1,50 Weizenstrohb 140 Mk Wiesenhen bei Partieen hiesiges
oder Thüringer beste Sorten 83 90 minderwerthige Sorten 250 3,00 in ein
zelnen Vubren hiesiges oder Thüringer beste Sorten 3765 minder werthige
Sorten 2,50 2,00 Ak Kleehen bei Partieen erster Schnitt beste Sorten
3,00 minderwerthige Sorten 2,50 in einzelnen Fuhren erster Sehnitt beste
Sorten 3,25 minder werthigeisorten2 50 8,00 M Torfstrén in 200 Centner
Ladingen frei Bahn hier 115 in einzelnen Ballen vom Lager hier 1,50 M

Vorſicht beint Einkauf von
Migränin Mit Rückſicht darauf daß Fälſchungen bezw

Nachahmungen des Migränins des be
kannten bewährten Mittels gegen Kopfſchmerzen jeder Art
feſtgeſtellt worden ſind ſahen ſich die Höchſter Farbwerke veranlaßt das
Migränin fortab nicht nur in Pulver ſondern auch in Tablettenform

tten in Originalin den Verkehr zu bringen Dieſe Tab
packung Flagon mit Schutzmarke Löwe ſind neben bequemer
Doſirung der beſte Schutz gegen Täuſchung Es wird darauf aufmerkſam
gemacht daß Niemand ein fremdes Produkt unter dem Namen Migränin
welcher das eingetragene Waarenzeichen der Farbwerke iſt verkaufen darf
Migränin iſt citronſaures AntipyrinCoffein

en
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Lehrer Gesangverein Iaſle
Leitung Profeſſor Rewhblce

den 9 December Abends 7 Uhr

Concert
Freitag

im Saale des Stadtschützenhbauwses unter gefälliger Mitwirkung der Opern
ſängerin Fräulein etzger vom hieſigen Stadttheater

e

Programm Kyrie und Benedictus von R Volkmann
ballade von Hegar Chorlieder von Schubert Rob Pranz
Rietsch ete Arie und Lieder von Bruch Rubinstein

e

Eintrittskarten zu Mark 2,50 1,50 und in der Muſikalienhandlung von
H Hothan Gr Steinſtraße

Donnerstag den 8 December Abends 8 Uhr
Loge zu den fünf Thürmen Albrechtſtr 6

Concertauf dem Janko Flügel von Agnes Zeeh Berlin
Die Concertgeberin iſt bereit nach Schluß des Concertes Auskunft und Be

lehrung über die neue Klaviatur zu ertheilen
Billets à 2,00 Mk 50 Mk Studirende 1 Mk und 1 Mk vorher in der

Muſikalienhandlung Heinrich Hothan Gr Steinſtr 14 zu haben

Wohlthätigkeits Concert u Theater
zum Beſten einer

Weihnachtsbeſcheerung armer Halleſcher Kinder
Derenber Abends nnkt 8 Uhr im Neuen TheaterMittwoch den 2 e

Fecht Wohlthätigkeitsverein Helbig

Todtenvolk Chor
Rheinberger Bruch

Rob Pranz

veranſtaltet vom
Zur Aufführung gelangt das beliebte Schauſpiel Leuoress mit Geſang

in 8 Akken Zum Zweck dieſer edlen guten Sache bitten wir um gütige Berückſichtigung
und zahlreichen Beſuch

Eintrittskarten ſind im Vorverkauf zu haben in den Cigarrengeſchäften der
Herren Steinbrecher Jasper Kitzing Schmeerſtr Max Müller Leipzigerſtr
Miegmann Leipzigerſtr Hahn Brasel Gr Steinſtr Max Pitzner Merſeburger
ſtraße Plautseh Friedrichſtr Max Franke Alte Promenade und bei den Vorſtänden

Nach dem Theater findet al ſtatt
Geſchenke werden mit dem größten Dank entgegengenommen

Saalschlossbrauerei
Freitag den 9 ds Mts

hrosses Schlachtefest

lheſms gar ter
Mittwoch den 7 d M Schlachtefeſt
wozu ergebenſt einladet 2 Pngert

Mestfaur Zur O e
An Jeden Mittwoch Pamilienabend

e Kegelbahn und Vereinszimmer uvch frei an

Golcenes Schiffchen
Gr Ulrichſtr 37 Herm Heller Fernſpr 649

Donnerstag den 8 Derember 1898

S Sechlachtefest
Naturwiſſenſchaftlicher Verein in Halle

Nächſten Donnerstag 81 Uhr in Stadt Hamburg II Oeffentlicher Vor
trag Herr Dr von Lippmann

Zur chichte des Schießzpulvers und der Feuerwaffen

Veihnaſhts
Geſchenke

für
die Jugend

Vertreter geſucht

m änſofort in Betrieb zu ſetzen
Das Neueſte auf dieſem Gebiete

Liegende Maſchine

mit Meſſingkeſſel Pfeife
Waſſerſchraube Sicherheits

ventil Schwungrad ganz
von Eiſen hoher Schorn
ſtein ſämmtliche Theile lackirt

und vernickelt

Mit Gebrauchsanweiſung
per Stück nur

4,80 Mark

Laternaa SmagicaNebelbilder Apparate
Nr 700 ſchwarz lackirt mit 12 Bildern und Lampe
ver Stück nur 3,50 Mk Nr 700e bedentend größer

aber mit 10 Bildern und Lampe

per Stitck S Mark
Wo über Hunderte prakWeihnachtsKatalog e

Geſchenke gratis und franko S

Kirberg Gomp
Voche bei Solingen

Aelteſtes Geſchäft dieſer Art am Platze nde I

GeneralAnzeiger für Halle und den Saalkreis

ber Gewinne W 10 000 5000
den am 7 December in

i Pr Kantstr 2 sowie h

1 Kleid für M 4 5
Stadt Theater Halle 4

Direktion M Richards
Mittwoch den 7 December 1898

80 Vorſtellung 62 AbonnementsVorſt
Farbe roth

Anfang Uhr Ende gegen 108 Uhr
Zum 3 Male

Mit gänzlich neuer Ausſtattung
an Dekorationen Koſtümen und Requiſiten

Tannhäusen
und der Sängerkrieg auf der Wartburg

Große romantiſche Oper in 3 Akten
von Richard Wagner

In Scene geſetzt vom Direktor M Richards
Dirigent Kapellmeiſter Moritz Grimm

Perſonen
Hermann Landgraf von
Thüringen Carl BrandesTannhäuſer Sigm SingerWolfram von Eſchenbach Emil Steger

Walther von der Vogelweide C Lommerzheim

Biterolf Guſtav KrugHeinrich der Schreiber Georg Förſter
Reinmar von Zweter Theo Raven
Eliſabeth Nichte des Land

e WelſchkeVen s P v LichtenfelsEin junger Hirt Marg Koch
Vier Edelknaben

Thüringiſche Grafen Ritter und Edelleute
ältere u jüngere Pilger Sirenen Najaden

Nymphen Bacchantinnen
Schauplatz der Handlung Erſter Aufzug
Das Innere des Hörſelberges bei Eiſenach
ein Thal vor der Wartburg Zweiter Auf
zug Auf der Wartburg Dritter Aufzug
Thal vor der Wartburg Zeit Jin

Anfang des 13 Jahrhunderts
Die choreographiſchen Arrangements von

der Balletmeiſterin Adele Stahlberg
Miest ausgeführt von den Damen des
Corps de ballet
Nach dein 1 u 2 Akt längere Pauſen

Thalia Theater
Halle a/8 Geiststrasse 42 a

Direktion E M Mauthner
Mittwoch den 7 December 1898

Gaſtſpiel Thea von Gordon

Oyprienne
Vorverkanf bis 6 Uhr Muſikalienhandl

Heinrich Hothan Gr Steinſtr 14 ſowie
Cigarrenhandlung Guſtav Vietzke Ecke
ThaliaTheaterPaſſage

Donnerstag den 8 December 1898
Gaſtſpiel Thea von Gordon

War rS Anfang 8 Uhr

Burg Theater
Giehichenstein Hoheſtr 1 3

Schmicdt s Garten
Jnhaber O Schmidt

Dienstag den 6 December 1898
Novität Zum 2 Male Novität

Der Veteram
Lebensbild mit Geſang von C Lange

Mittwoch den 7 December 1898
Ella dir Seiltänzerin

Volksſtück in 5 Akten von Wilhardt
Anfang 8 Uhr Ende 101 Uhr

Täglich Vorstellung
Stadt Theater Leiprig

Mittwoch den 7 December 1898
Aenes Theater

Der Ring des Nibeolungen
III Hie Walkire
Altes Chegter

Wilheln Welt
Walhalla Ihoater
Direktion Riehard Iubert

Gänzlich neuer Spielplan
Chevalier Cliquot der phänomenale

Schwertſchlucker Meſſrs Hanlon
Cles u Hanlon Bravour Luftgymnaſtiker
am fliegenden Trapez Senſationell
Miß Varma mit ihren abgerichteten
Hündchen The Gelin s Burlesk
Komödianten mit ihrer pantomimiſchen
Scene Affenſtreiche Die Schweſtern
Joſefine u Anna Bengtſon ſchwediſch
deutſche GeſangsDuettiſtinnen Fräulein
Ella Stella excentriſche Geſangs Soubrette
Herr Paul Jülich OriginalGeſangs

Humoriſt
Beginn 8 Uhr Ende gegen 11 Uhr

Gaſthof Deliß aVerge
Donnerstag den 8 December

e Concert 96
ausgeführt von der Kapelle des Herrn Muſikmdg ar esper kommen Kegelbahn ne Weinen ſeeee

Hierzu laden ergebenſt ein

Loose 10 Mk Loosporto nach

und preiswerthe
Haus und Morgenkleiderstoffe

einbſiehlt in großen Sortimenten

dorf geborenen Wittwe Marie Schulz geb
direktor Bornkessel Schafſtädt Pflegegeld aus öffentlichen Mitteln gezahlt werden muß

7 December Seite 11
u G1 erstklassige Damen u Herren Fahrräder wer

Königsberger Thiergarten Lotterie verloost Loose à 1 BI
ausserhalh 10 Pf Gewinnſiste 20 Pf extra empf Leo Wolff Königsberg

er d H Otto lendel Schroedetf Simon Paul Keitel

O A Boegelsack
Specialhans für Damenkleiderſtoffe u fert Kleider

Gr Steinstrasse 86
Aeusserst preiswerth

In allen Raucher Mr 95 ff Sumatra mit Felix 10 Stück nur 40100 Stück 4 M s3 ückreisen als sehr be
Nr 1522 f Sumatra mit Felix Brevas 10 Stückliehte erprobte gute nur 46 Plg 100 Stück 4 N 60 g

jalitä j j Nr 257 f Vorstenland mit Felix Hav 10 StückSpecialitäten in Ci 65 Pa 100 Stück 6 50 Pfg
garren sind

Nr 346 Deli Mattsch Decke und Hav 10 Stlek
100 Pfg 100 Stück 10 M

Mit diesen Marken in s0 hervorragender Qualität liefere teh Oigarren
allerersten Ranges und biete s0zusagen das Beste zu gussergewöhnlichem
Preise Ich bitte zu prüfen

bigarren Engros und Versandhaus

Kerch Sfebarteh Neue Promenade 3
Zu Weihnachtsfest stets grosse Auswahl Oigarren im
atureilyeroin I ſBarssohldesohen,

Morgen Mittwoch

2500 1000 Mk ete
der

6,50 12

Donnerstag den 8 d Mts Abends e Secklaehtefest
8 Uhr im großen Saale des Hotel 4 h wozu ergebenſt einladetKronprinz öffentlicher Vortrag S Malſohev
des Herrn G Martin Leipzig über
Frauenleiden durch Nännerſünden

Nur Herren Zutritt
Eintritt für Nichtmitglieder 25 Pfg

Der Vorſtand
G Sohönersteudt Vorſitzender

Oeffentlicher Portrag
Ueber die Zeichen der nahen

Wiederkunft Chriſti

Luk 21 25 27
Mittwoch den 7 Dechr Abends 8 Uhr
in der Kirche Jakobſtraße 46 an der
Zwingerſtraße

Jedermann wird hierdurch freundlichſt
eingeladen

Morgen Mittwoch
Schinechtefest
m Heckner

Mittelſtraße 16

7 7I Stenotachygraphen Verein

Halle a gegr 1889
Mittwoch Abends 9 Ahr

Mongtsſthung im Vereinslokal Reſtaur
Rotal Gr Steinſtr u Mittelſtr Ecke

Der Vorstand

Vereins Zimmer
noch einige Abende freiAepfel Birnen AepfelMühlweg 35 u Beruburgerſtr 28 Reſtaurant Zum Reichskanzler

Amtliche Bekanntmachungen

Bekanntmachung
Gegen die Einziehung desjenigen Theiles des Großen Sandbergs welcher zwiſchen

dem dortigen Grundſtück Nr 18 und der Rathhausſtraße belegen iſt ſind auf die im
Amtsblatt der Königlichen Regierung zu Merſeburg Stück 26 Nr 1206 und im General
Anzeiger für Halle und den Saalkreis Nr 249 veröffentlichte Bekanntmachung vom
20 Oktober d Js Einſprüche nicht erhoben worden Die unterzeichnete Wegepolizei
behörde hat daher beſchloſſen den vorbezeichneten Theil des großen Sandbergs einzuziehen
ſobald der in jener Bekanntmachung vorgeſehene Erſatzweg zwiſchen Poſtſtraße und Großem
Sandberg freigelegt ſein wird

Halle a den 30 November 1898

Eintritt frei

Die PolizeiVerwaltung
Brkannkmachung

Die ftädtiſche Sparkaſſe wird wegen der Herſtellung des Bücherabſchluſſes
vom 24 bis 31 d Aits für den Verkehr geſchloſſen

Wir machen die Intereſſenten darauf aufmerkſam und bemerken daß die Zinſen
von den Spareinlagen für das Jahr 1898 dem Guthaben von Amtswegen per 1 Januar
k Js zugeſchrieben und von dieſem Tage ab als Kapital verzinſt werden es alſo einer
beſonderen Vorlage des Sparkaſſenbuches zu dieſem Zwecke im Monat Januar k Js
nicht bedarf

Halle a den 3 December 1898
Das Arettortun der ſtädtiſchen Sparkaſſe

Winter

Bekanntmachung
C

Die Ueberſchüſſe welche in der vom 20 25 Sktober 1898 beim ſtädtiſchen
Leihamte abgehaltenen Verſteigerung der in dem Monat Juli 1897 verſetzten und
erneuerten Pfänder Pfandnummern von 96101 bis 102020 und Pfandſcheine in grünem
Druck erzielt ſind ſowie die in der Verſteigerung freigewordenen Pfänder ſind
innerhalb der einjährigen Präckuſivfriſt

vom 9 November 1898 bis 8 November 1899
bei der Kaſſe des Leihamts gegen Rückgabe der Pfandſcheine und gegen Quittung in
Empfang zu nehmen

Alle in dieſer Zeit nicht abgehobenen Ueberſchüſſe und freigewordenen Pfänder
verfallen dem Reſervefonds des Leihamts bezw der Ortsarmenkaſſe

Halle a den 8 November 1898
Das Leihamt der Stadt Halle a S

Ausſchreibung
Die Ausführung der Klempnerarbeiten für den Neubau der Mittelſchule

an der Kloſterſtraße ſoll im Wege der Wettbewerbung vergeben werden
Angebote ſind bis

Montag den 12 Derember
auf dem Stadtbauamte einzureichen woſelbſt di
liegen auch die Verdingungsanſchläge entnommen

Halle a den 3 December 1898

Vormittags 10 Uhr
e Bedingungen und Zeichnungen aus

werden können

Der Stadtbaurath Genzmer

Bekanntmachung
Der am 8 Mai 1863 zu Jpitkuski geborene Arbeiter Stanſslaus Studzinski

ſorgt nicht für ſeine aus Frau und 2 Kindern beſtehende Familie ſodaß dieſelbe aus
effentlichen Mitteln unterſcützt werden muß

Wir bitten um Mittheilung ſeines Aufenthaltes
Halle a den 28 November 1898

Die Armen Direktion J Pütter
a JeBekanntmachung

Der am 5 März 1857 zu Merſeburg geborene Former Carl Becker ſorgt nicht
für ſeine Familie ſodaß dieſelbe aus öffentlichen Mitteln unterſtützt werden muß Wir
bitten um Mittheilung ſeines Aufenthaltsortes

Halle a den 31 Oktober 1898
Die Armen Direktion J V Pütter

J 5Bekanntmagelreng
Es wird um Mittheilung des Aufenthaltsortes der am 5 April 1856 zu Drohn

icke für deren Kind Margarethe ein
gebeten

Halle a den 31 Oktober 1898Breoht Bornkessel Die Armen Direktion J V Pütter
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Rannischestrasse 12

Halle a S
Telephon 250

Halle a S
Magazin für aus und Küchengeräthe erkzeuge Risenwaaren

J

zu WeihnachtsGeschenlkken empfehle
Kohlenkasten Ofensohirme Ofenvorsetzer Schirmständer Feuergeräthständer Wringmasohinen Reibemasohinen

Fleisohmühlen Messerputzmaschinen Wasohgarnituren in sohönster Emaille Tablettes Küchenwaagen
Brotbüchsen Brotsohneidemasohinen Plätten Vorlege Ess und Theelöſfel Tisoh und Tranchirmesser Taschen

messer Pa Solinger Fabrikate
FBmmatklfrtfe Kochgeschirrre r e e Frauen erSpecialitat Brancdinalerei IKerbseschnitz und Taubsäge Artikel

Brandapparate mit Pa Platinstiften
Gegenstände nach Angabe werden prompt und billigst angefertigt

Weimar Loose
à 1 M Ziehung 14 December Hauptgewinn i W von 50000 M
Königsberger Thiergarten Loose

a 1 M Ziehung 17 December Hauptgewinn i W von 10 000 II
Rothe KRreuz Loose

à 8,80 M Ziehung 19 23 Dec Hauptgewinn 100000 I baar
Badener Pferde oose

a 1 x Ziehung 831 December Hauptgewinn i W v 30000 K

Berliner Pforde oose
à 1 M Ziehung 19 Januar Hauptgewinn i W v 15 000

Metzer Dombau ILoose

Keine Spielerei

Kein S et xe e et a windeWahrheit
I Singig über jedes Lob erhaben iſt
meine weltberühmte echte 5

Chieago Kollektion
welche ich wegen Aungstng meines

h GalanterieLagers für

Leipzigerstr 22

Documenten

Mappen

Callicoband
à 8,80 M Ziehung 11 14 Februar Hauptgewinn 50000 M vaar

Porto und Liste 20 Pfg extra Stück 5 MarkLederband

Stück 10 20 MarkFygieniſcher Schutz aunmn

Tauſende von Anerkennungsſchreiben von Aerzten u A
liegen zur Einſicht aus

Schroedel 8 Simon ten
ausverkaufe

N1 ſh Goldin oder Simili Silber
h HerrenRemont Taſchen Uhr

Ankerwerk genau gehend 2 Jahre
wer Billige Weihnachts TEinränfe

S 1e Der Verkauf von n e et Saat so t s 5 t rKonkursge Wwaarem ne Sag Lao mrh Pracht Ring e im Edelſtein
eleg Schlipsnad2 gol et Wanſgetten Kuspfe

mit Mechanik eI 3 goldimitirte c rerſett Knöpfe
10 div Anſichtskarten e10 Gratulationskarten
J aue 30 Stück zuſammen

S Schweitzer Berlin Holzmarktſtraßze 6970Jede Schachtel muß nebenſehende Schutzmarke tragen

Zu haben in Apotheken Oroguerien u beſſeren Friſeurgeſchäften

In Adler Apothete In Gera

und anderen Waaren beſtehend in
Hanäschuhen Cravatten Herrenwäsche Hosenträgern etc

findet noch immer zu äußerſt billigen Preiſen ſtatt nur

51 Obere Leipzigerſtr 51lW Billige Weihnachts Einkäufe nur Mk G,50 ontren Geſchä iftsVerlegung

n et e e e e e e ee Klempnerei ſowie Inſtallation für Gas u Waſſerleitung
b 3 K 0 e 30 e eele ſt n er an en von Bernburgerſtraße 21 nach Ackerſtraße 5 verlegt n und bitte meinreiss Kalender à Allemit Sprüohen und gesehlohtlichen Daten pro 1899 e ber P Giesslewh Nachnahme von der Firma 7 F gee Roggentrer Td u Wedd 5 34 t 22 M Feith Wien II Idlerhef Mgisſchlerp re ſowe geſe e

J J e z ers S J Lieferant des K K Staatsbeamten täglich friſch gekocht garantirt rein aus ſtück empfiehlt die Bäckerei von9

d S Verbandes Mais ohne Gärung hergeſtellt abzugeben W Thiele Jnh Fr Scohmidte e a tärkeſabrit i ugerſtr 20 Swingerſtraße we c e e e e e e e t
n

e
e

e

mit dem Rinwohner Verzeichniss der Vororte

Giebichenstein Oröllwitz Trotha Böllhberg und Diemit
für das Jahr

GKutschbach

O O 4Axmtlüch revidürtes Acdressbueh
Preis in elegantem dauerhaften Binbande nebst neuestem Stadtplan
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